
Vampires Dawn- The Holy War

Vampires Dawn- The Holy War
Was, wenn Geschichten wahr werden?

Von Julchen-Beilschmidt
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Es war als würde er schlafen.
Doch lange, verwirrende Träume verfolgten ihn im Schlaf.
Er wand sich vor Schmerzen, sein Blut schien wie in Flammen zu stehen.
Sein Kopf fühlte sich an als würde er jeden Moment auseinander bersten. Mit letzter
Kraft versuchte er sich aufzuwecken; aus diesem Albtraum der ihn sein Leben kosten
könnte. Er versuchte seine Augen zu öffnen aber er fühlte sich gefangen in den
Armen einer rotäugigen, böse kichernden Kreatur. Er hörte dieses entsetzliche, laute
Kichern und wollte schreien. Er wollte dieses Biest anschreien das ihn böse kichernd
quälte.
Doch er konnte nicht. Etwas hielt ihn davon ab.
Etwas in Simon ließ in das Kichern genießen, ließ ihn im innern sogar mitkichern.
Was war dieses etwas das ihn so böse sein ließ?
Was nur war es?

Und dann war es vorbei.

Keuchend schlug Simon die Augen auf. Alles um ihn herum nahm er plötzlich viel
schärfer wahr. Als hätte er eine lang verschollene Brille wieder aufgesetzt. Er
erkannte auch Kleinigkeiten die weit entfernt an der Wand standen oder hangen. Die
Konturen der Steine die die Wand bildeten auf die er eben starrte nahm er weit aus
schärfer wahr.
Er setzte sich auf und sah sich noch intensiver um. Er schien unter der Erde in einer
Gruftähnlichen Kammer zu liegen. Leises knistern von Kerzen im Raum knirschte wie
ein altes Uhrwerk in seinen Ohren.
Er hörte von fern her schwere Stiefel die Treppen herunter kommen. Er konnte schon
erahnen wer es war.
“Du bist ja wach.” frohlockte Asgar. Simon nickte und stand gänzlich auf.
“Eins wundert mich doch an dir Junge. Woher kennst du Vincent? Und woher weißt du
von Alaine?” fragte der Vampir mit eindringlichen Blick.
Valnars Enkel sah ihn schwer seufzend an.
“Mein Großvater hatte mir mal von einem Vampir namens Valnar erzählt der
gemeinsam mit zwei Vampiren eben diesen Vincent besiegt hatten. Sie hießen Asgar
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Serran und Alaine Frynia. Und mein Großvater soll dieser Vampir gewesen sein.”
Der Vampir sah ihn zweifelnd an.
“Erzähl diese Gesichte einem Dummkopf und verdien damit Geld. Das ergibt keinen
Sinn.” meinte er Kopf schüttelnd. “Ich kenne keinen Vampir namens Valnar.”
“Ja, aber du warst sein Schöpfer damit du Alaine wiederbeleben konntest. Du
brauchtest das Blut eines Menschen der mit einem Vampir geschlafen hatte. Er hatte
dich gehasst. Und durch einen mächtigen Zauber einer Steintafel hatte er die
Vergangenheit verändert. Als hätte es seine Verwandlung nie gegeben.” erklärte
Simon händeringend. Wieder sah Asgar ihn skeptisch an.
“So, so… als hätte es uns nicht gegeben… und wo ist jetzt dein Großvater?”
Simon neigte den Kopf. “Er ist jetzt seit einem Monat tot.”
“Tja… Menschen leben eben nicht sehr lange.” lachte der Vampir. Simon knurrte leise.
“Hast du husten, kleiner?” fragte Asgar nebenbei als hätte er den wütenden Unterton
von Simon nicht gehört.
“Ich hasse es wenn jemand schlecht über meinen Großvater spricht.” murrte der junge
Vampir.
“Langsam kann ich mir vorstellen wie dein Opa unter mir gelitten haben soll.” stellte
Asgar fest und kratzte sich etwas am Hinterkopf, was so aussah als würde es ihn nicht
im geringsten interessieren.
“Ich habe seinen Hass auf dich verstanden.” fügte Simon hinzu. Mit jeder Minute die er
mit ihm verbrachte konnte er Asgar immer weniger ausstehen. Wieder kam ihm
Valnar in den Sinn. Wenn er ihn hassen würde, dann würden sie niemals Vincent
besiegen. Wohl oder übel mussten die beiden kooperieren.
“Also, was schlägst du vor?” fragte Simon nach einer Weile.
“Wir suchen meinen Schöpfer, erledigen ihn und knöpfen uns dann Vincent vor.” sagte
er als wäre es ein Spaziergang am lauen Sommertag. Simon sah ihn nur skeptisch an.
“Mach den Mund zu, Junge. Sonst werden deine Beißerchen faul.” schnell klappte der
junge Vampir den Mund zu.
“Du machst es dir ja ganz schön leicht in deinen Aufgabenstellungen.” bemerkte er.
“Besser triftig als weit ausgedehnt.” antwortete Asgar ganz cool.
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